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Es ſeye alles , wie im vorhergehenden §., ſo iſt
— — —

m 108 — V3XNX I082 436.

Anmerkung .
§. 234 .

Auf eben dieſe Art verfährt man , wenn von einem Stück

Silber ein Stück etlichemale abgeſchnitten , und mit Kupfer er⸗

ſetzt wird .

Es ſey Silber S x ; man ſchneide ab m S 4 und zwar
nmal = gmal . Am Ende ſey : Kupfer zu Silber wie 37 : 27 ;
ſo iſt x 16 und dabey 6 5“ Silber und 9½ Kupfer .

Pruͤfung .
6l

Aufgabe 79 .

3 235

Wenn man ein Kapital hat , davon der Zins zum jaͤhr⸗
lichen Unterhalt nicht zureicht , ſondern jaͤhrlich vom Kapital

etwas zugeſchoſſen werden muß ; zu finden , wann das Kapital

aufgezehrt wird .

Auflöſung .
n

Das Kapital ſey Sa ; der Zins S der Zuſchuß am

Ende des iſten Jahres Seb ; die Zahl der Jahre = Rz ſo iſt
klar , daß , da das Kapital mit Schluß des Jähres um die Grö⸗

ſe b weniger wurde , es auch um weniger Zins trage , folg⸗
1

bn,lich zu Ende des Aten Jahres , über b noch ſſe zugeſchoſ⸗

ſen werden . Daher iſt der Zuſchuß mit Ende des 2ten Jahres
bn b ( n ＋ 1 8 3 .—= b 4
m = in — . Hieraus folgt dieß Verhältniß :

* b ( mn 33Wer 1 Jahr bzuſchießt , muß das andere U zuſchießen .

b ( m ＋n
m ＋nb oder 1 :
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Es iſt a 5000 , der Zins § pro Cent , ſo iſt der Zins

an an 3 7*= 250 ;b ſey = 50 ; — ＋. b S 300 ; ſo iſt
m 8 m

an 47 01
1 — b ) — — 1300 —— 2,477 212

Ib 150 S H1,6989700
— — — ˖çꝙ＋—1 ̃ — — — — — — ¶ů————

＋ b ) Ib 0,7781612
In

1 ( m ＋ρ⁰n ) 121 173222193

Im 120 13010300

1 ( in ' ＋n ) — lm 00211893

7 — 815 1

127135 8[ Das iſt 36 Jahre 214 Tage S x

1533644

Anmerkung .
F. 236 .

Es iſt zwar an dem , daß man dieſe Aufgabe auch nach der

gemeinen Rechenkunſt hätte auflöſen können . Wenn man beym

chluß des iſten Jahres 50 von 5000 ſubtrahirt , ſo bleiben

1 50 , wovon das Intereſſe 247 fl . 30 kr . Es würde demnach

Zuſchuß im 2ten Jahre erfordert 52 fl. 30 kr . Dieſe müſ⸗

wieder von 4950 ſüͤbtrahirt werden ꝛc. bis endlich das ganze

tpital aufgeht . Wer ſieht aber nicht die große Beſchwerlich⸗
t im Rechnen ? Es dient alſo die Algebra nicht nur dazu ,

che Aufgaben aufzulöſen , welche der gemeinen Rechenkunſt
möglich fallen , ſondern auch die möglichen ungemein zu er⸗

ounhtern .

Zu fatz 1.

L. 237/ .
3 an

Nennt man den jährlichen Aufvand So ; ſo iſt
2

an 33 —* —b5 Und d
2 ſetzt man dieß in obige Gleichung

EDan
— — —

2 ＋ b ; ſo kommt
m un
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15 ( m n ) ⸗ an m n) ˙
2 ο .. νπ] ν⏑αα⏑

m* n¹ m*

Will man daher wiſſen , wie viel man jährlich verzehren

dürfe , daß ein Kapital in gewiſſer Zeit aufgehe , welches bey

Leib - Renten⸗Rechnungen gebraucht werden kann ; ſo darf man

nur ſtatt 6 ſetzen x , und ſtatt X die gegebene Zeit r1; ſo ent⸗

ſteht folgende Gleichung :

RL
mr mn In “

Xx ( m
＋ n ) — Æ ( ˖m ＋ n ) e = mex

x ( mrn ) “ — mrx * X ( mi ＋ n) -

An
— X 1*

—
( m ＋ n )

X 2 — — — — — —

( n n) r — m -

an 8 2
2 Oder , wenn man den Zins vom gegebenen Kapital ,
m

v ( m . —v 0 XR * —nennt , ſo iſt
( m( m n) r — m

2 Oder Ix = lu I rl ( m n ) — Il ( m ＋Jn ) “ — mij

Es ſeye » 259
8

11
— — — 7

In
5

1 r ◻ Iz ſo iſt

IK 3 , 1492373 und
8

Xx Ꝙ 1410 fl . 4

Zu fſatz 2 .

§. 288 .

Wenn bey einer Fabrik Inſtrumente in gewiſſen Jahren um

brauchbar werden , und folglich das darin geſteckte Kapital auf⸗

7 33 ( m TEn ) - ⸗
1g gezehrt wird ; ſo gilt auch die Formel um

zu finden , wie viel davon auf 1 Jahr zu rechnen ſete . Eben

ſo läßtſich hieraus berechnen , welches vortheilhafter ſey , ein
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gewiſſes Kapital in etwas zu ſtecken , das nach gewiſſen Jahren

unbrauchbar wird , oder ſolches zu miethen , und einen jährli —

chen Zins daraus zu geben . Beträgt die Formel im §. 237 .

mehr , als der zu gebende Zins , ſo iſt das Miethen beſſer , und

ſo auch umgewandt .
Zu ſaßtz 3 .

§. 239 .

Nimmt einer ein Kapital auf , und gibt ſtatt des Zinſes

ein Gut zu benutzen , ( pactum antichret 100880 welches mehr

als der Zins erträgt ; ſo wird das Kapital auch jährlich um ſo

viel geringer , als der Ertrag des Guts den Zins überſteigt ,

folglich muß es auch jährlich weniger Zins tragen. Wird nun

der Ueberfluß des Ertrags über den Zins b genannt , ſo kann

an

nach obiger Formel ( & 235 . ) Xx 2 m ＋ ) 25 die

em Tn ) Im

Zeit gefundenwerden , wann das Kapital durch Benutzung des

Gutes 98 ahlt wird .

Zu ſatz 4.

§. 240 .

Will man wiſſen , wie groß das Kapital ſeyn müſſe , daß

et in gegebenen Jahren aufgezehrt werde , wenn man jährlich

eine gewiſſe Summe damit zu beſtreiten hat ; ſo darf man nur

im (. 237 . anſtatt a ſetzen x , und ſtatt x die

I ( mÆιn )
gegebene Jahre r. Alſo , ſtatto *
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Dieß kann in dem Fall gebraucht werden , wenn ich auf

ein Gut Geld aufnehme , und das Gut auf

zu benutzen gebe , um zu wiſſen ,

nehmen dürfe , damit ich

wieder frey bekomme .

auf 9 Jahre geben ,

nach dieſer Zeit wieder frey bekomme ?

fetlic che Jahre

ein großes Kapital ich

dieſer Jahre das Gut
it

trage 100 fl. ich will ' s

Nranf gehnmen , dat ickdarauf nehmen , daß ich e

Es ſey S 100 ; r 9 ; m 20 ; nS 13

( 219 20 “ )
2000 E1 l . 51 kr . 1 Pfrr .

21

23 n 343
Wäre = 1000 , rS2 3, — 1 ; ſo iſt X 2725fl .

Soll mit dem , de

nutzen erhielt , liquidir

ren noch am Kapital

Zinſe übertrift , ſo 9 a Der

Ueberſchuß ſey S die Zahl der Jahre

S = T ; und der

Iſten Fah ke ab 5 b

b (m ＋ n
tegzgzzz ··

11

1 b m n
Sten⸗⸗ «„ ů i . i „„6 S —

n17

b ( m ＋E nh - t
Im letzten⸗ 4 33 3 —

—
8 2323

N 0 13 161 vam 1t 1Wird dieſe Progreſſion ſummirt , und vom Kapital abge⸗

Y( m ＋ u) .
zogen , ſo hat man das Verlangte . Hier b ( — — b )

mir —

bm ( n ＋n ) r b7
= = ππ = = . Dieß von aabgezogen ,
m U me n

„ bm bm ( m ＋ nj ) -
wäte noch zu bezahlen , a ＋ E
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Es ſeye b = 50

A, Q2800

n 4

ſo iſt 4 —
bin bmen 5 n2. 3584 79460 fl .

n nim

Anmerkung .

F. 242 .

Vielleicht werden diejenige , die dem Buchſtaben der Geſetze

nachgehen , mit einigen bisher angebrachten Aufgaben nicht zu⸗

frieden ſeyn , weil Zins auf Zins gerechnet wurde , welches

doch nach den Geſetzen nicht erlaubt iſt , und alſo glauben , es

ſeyen dieß unnütze Grillen , die man nirgend brauchen könne .

Allein es iſt ein anders , ein Kapital anlegen , und , wenn der

Schuldner den Zins nicht bezahlen kann , ſolchen zum Kapital

ſchlagen ; und wieder ein anders , in gewiſſen Fällen , um nie⸗

mand Unrecht zu thun , Zinſen von Zinſen zu rechnen . Wenn

ich z. B . dem Cajus über 4 Jahre 1000 fl. zahlen ſollte , ſo

würden mir innerhalb dieſer Zeit dieſe 1000 fl . , im 1ſten Jahre

50 fl . Zins tragen . Dieſen Zins laß ich nicht müſſig liegen , er

muß mir im 2ten Jahre 2 fl. 30 kr . tragen ꝛc. in den folgenden

Jahren . Geſchähe mir da nicht groß Unrecht , wenn ich in der

Rabbat⸗Rechnung nicht Zinſe von Zinſen berechnen dürfte ,

da die Geſetze nicht von dieſem Falle , ſondern nur von aus⸗

geliehenen Kapitalien handeln . Eben ſo iſt ' s mit den

übrigen Aufgaben . Man ſehe hierüber Langsdorfs Fortſe⸗

tzung der Erläuterungen über die Käſtneriſche Analyſis endli⸗

cher Größen ; Mannheim 1777 . S . 269 — 296 . ingleichem

Fratrum Becmannorum tractat . mathemat . juridica de in -

terusurio Goett . 1784 .

Aufgabe 30 .

F. 243 .

Eine Regel zu finden , wie hoch ein Kapital in gewiſſen

Jahren , wenn die Zinſe jederzeit wieder als Kapital angelegt

werden , ſteigt .
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